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teu orb. Thee, wie auch extra fein Chinefer Caravanen - Thee in Bley mrt Atlas überzogen,
das Pfund 4 Rrhlr. Holl. Butter, Käse, Provencer-Baumöhl, ord. Baumöhl, Rubohl, Thran,
Eßig/Syrup, Talg-Lichter, auch echt Engl. Steinguth, und doppelte Braunschw. Schm»
Mumme, die Bouteille a 5 Ggr. oder 5 Bouteillen für 1 Rthlr. 

33) Es haben die Schwarzischen Erben, ihren elterlichen Garten bey der Pulvermuhle um erne
gewisse Summa Geld verkauft, «er was daran zu fordern, oder näher Käufen seyn will, kan«
sich Zeit Rechtens melde». „ * r _

34) Es sollen Montags den zoten Dec. d. I. die von dem Schönfärber Lauallhrer zurückgelas
sene geringe Effecten, worunter ein eiserner Kessel oder Färber-Küpe ohngefthr 8 Eymer hal
 tend befindlich ist, an die Meistbietenden öffentlich verkauft werden, die nun hierauf zu bieten

' gesonnen, oder an diesem Lau, dessen sämtliche zurückgelassene Effecten auf 9 Rthlr. 18 Alb.
 2 Hlr. taxirt sind, etwwö zu fordern vermcynen, können sich bcfagteu Tages um y Uhr auf

hiesiger Ober-Amtöstnbe einfinden, erstere ihr Gebot thun, letztere aber lud xr-su-lLLce xrrccluü
 ihre Forderungen all protocollum geben. Carlöhaven den iz.Nov. 1782.

Zürftl. Hcsiisch. Oberamt. Diedenkap.

-5) Bey dem Gärtner Schellhase jun. am Carls-Thor sind diesen Winter durch Bouquets
welche mit allerley getriebenen Blumen und Orangen-Früchte, Myrrthen und Korallen, wie
auch jetzt noch mit Rosen und besonders auf Verlangen mit vielen Grasdlumen Können ver

sehen werden, um billigen Preis zu haben.
26) Es soll Montags den 2tcn Dcc. mir der bereits bekannt gemachten Auktion in dem Hofvom

Engelland fortgefahren und nunmehro die noch voräkhige Weine nebst einem Billard mit Zu
behör, auch das sämtliche Braugeräthe verkauft werden.

37j[ Es sollen zwischen hier und binnen 3 Wochen den ytcn Dec. h a. zu Harleshausen auf dem
v. Malsburg. Guth verschiedenes an jungen Pferden und tragbaren Stuben, auch gutes Rind,
Viebe, Magen, Geschirre, Eggen, Pflüge, und dergl. Landschaft!. Geräkhschafteu an den
Meistbietenden gegen baare Bezahlung verauctiouirct werden; wer nun oarzu Lust hat, kann
sich zur bestimmten Zeit allda beliebig einfinden. . ,

28) Eine kleine Hünerhündin so getiegert ist, braune Ohren und Flecken hat, ist am vergange
nen Mittwochen allhier entlaufen, wer selbige eingethan, wolle sie gegen eine Belohnung
wieder herausgeben. ; -

 29) Moore Abriß des gesellschaftlichen Lebens und der Sitten in Italien re. in blau Papier ge
heftet, ist, ohne zu wissen an wen, verlehnt worden, der jetzige Besitzer wird ^ gebeten, cs dem
Eigenthümer wieder einzuhändigen, dessen Namen undGöttingen nebst der Iahrzahl vorge
schrieben stehet.

go) In Nro. 801 im goldenen Helm ist frischer Alantwein zu haben, die Bouteille lo Alb. 8 Hlr.
Zi) Bey dem Bäckermeister Schleiermacher in der Martinistraße, sind Frankfurter und Braun-

schweiger Honigkuchen, auch in dicken Stangen Nürnberger Mandel- und Citronat» Kuchen,
alle von den beßten Sorten um billige Preise zu bekommen..

Besondere Av $ r t ijs t m e n tri

 I&gt; Bey der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitaten vollzogenen $2tm
Ziehung derHochfürstl. Hessen- Marburgischen gnädigst garantirtenZahlen-Lottene, sind diese
Numern:

IO. 64. I. 25. 27.
aus dem Glücks-Rade gezogn worden. Di,i22te Ziehung geschiehet in Darmstabt den ut-n.
die I 89 t- Ziehung in Cassel den ilten- Die 53te Ziehung in Marburg den I8ten Decemb.
»nd die folgenden von 3 zu 3 Wochen. Cassel, den 27. Nov. 1782^

General-Direction derHschfürftl. Hess Lassellischen gnädigst ggrantirten Zchlen-Lorrerke
Sreck-


